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Dieses Rapunzel,
da passiert so vie1.Ausnahmezustand überspannte Erwartungen Ansprüche

Spannungen.Alles liegt in der Luft,ist unterschwellig vorhanden.
Ich komme mit einer guten Laune,sitze draussen bei der Kasse schwatze und
lache noch eine lie i le t r i nke de nn ohne Hein komme ich schon gar nicht mehr
her,und merke a 1lmäh1ich das s ich immer mehr Mühe habe,mich in irgendeiner
Form auszudrücken und verständige mich ohnmächtig grinsend mit denjenigen,
denen es ebenso geht wie mir.Meist sind wir etwas angesäuselt sonst wäre
das vielleicht nicht möglich,dass sich alles von Mal zu Mal wiederholt,
ohne dass eine von uns je explodieren würde.Das heisst,wir explodieren
schon,aber meist diskret draussen vor der Tür,im Gang.

\Jerhaltensmeisen von den einen missbi lügt Zwänge denen sich die andern
nicht fügen wo 1len,Vorurteile.Spielchen.Formen ,wie die einen die andern
ver letzen Absicht 1ich,unabsichtIich.Kaum ein Mal Rapunzel ohne stumme
Tragödie.Ich bin betroffen ohne Genaueres zu wissen ins Spannungsfeld
miteinbezogen.Das letzte Mal war das schlimmste. Ich bin es eigentlich gewohnt,
dass ich durch Tanzen schliesslich aus allen Hidrigkeiten herauskomme.Das
letzte Mal nicht.Nach den ersten beschwingten Schritten stürzte ich ab.Ich
konnte mich einfach nicht auf die Musik konzentrieren,nicht lösen von den
Einflüssen rundherum. Ich empfand auch überhaupt keine Freude in mir,war
total versteinert.Ich konnte nicht tanzen tanzte trotzdem konnte nicht
lachen. Har gelähmt,hatte das Gefühl,eine Maske aus Verachtung zu tragen,die
ich nicht mehr los wurde.Ich fühlte mich als Puppe,als Schale ohne Inhalt,
so brüchig,so hohl.Ich fiel und fiel.Und wen ich auch an-traf unterwegs,es
nützte uns nichts.Am Schluss konnten wir uns nur noch angrinsen, hilflos.

Hieso das,wo ich doch beinahe alle Frauen kenne,viele sehr gut mag und
zu andern Zeiten gelöst bin in ihrer Gegenwart?
Ich muss meinen Rapunzelzustand ändern.Ich fürchte mich vor der Gewöhnung.
Ich hätte alles zerschlagen können vor ohnmächtiger Hut,aber ich tat
nichts dergleichen Ich konnte mir nicht helfen und auch keiner andern.

Gestern war es anders.Ein paar Frauen sind auf mich zugekommen. Ich bin
bereit gewesen,auf sie und auf andere einzugehen.Sie haben meinen Panzer
aufgeknackt.Ich habe sie ihn knacken lassen,wo11te selber hinaus.Ich fühlte

mich nicht mehr rettungslos den Spannungen ausgeliefert und gefangen in
mir,meinen Aengsten und Träumen.Ich spürte Nähe und Härme und konnte
zeitweise wieder lachend tanzen.Ich habe es genossen, aber ich habe auch die
andern gesehen.

Derheisse Lesbendraht
Henn Du brennend wissen willst, ob die Antoinette nun immer noch mit

der ach! soo viel älteren...
greif zum Ld!
Henn Du am Ende noch nicht weisst, ob die platonische Ebene an der

Tratschstrasse durch die sexuelle abgelöst wurde...
greif zum Ld!

Henn Du aus unverständlichen Gründen gar nicht erfahren hast, ob Emma

wegen Josiane noch immer vor Schmerz an Gewicht verliert...
Ld! Ld! Ld!
Henn Dj wissen willst, ob es Nathalie gelang, die FBB-Frau Trudi ans

andere Ufer zu ziehen...
Henn Du wissen musst ob nun Gertrude (Stein?) mit Alice (Schwarzer?)

zu 9 oder bloss 8 Orgasmen kommt. Oder ob gar George Sand mitmischelt?
Henn Du Dir nicht im Klaren bist, ob die Janis die eiskälteste Frau

von Zürich ist... Halt! Soeben hat mir Katja über den heissen Lesbendraht,
versteht sich, durchgegeben: Janis ist die Kälteste!
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Uienn Du aber echt Luissen möchtest, luie's ner Schujester geht, die Du

gern hast: Uersuch's auf anderm lieg zu erfahren. Denn ausser Tratsch
erfährst Du nichts

Ich hielt mich da nicht raus. Ist auch verdammt schiuer. Aber ich hab
sie voll, die Schnauze! Zukünftig brauch ich meine Energien für Besseres.
Dies senkt auch die Telefonrechnung beträchtlich.

Ld: Uebrigens, Alice kriegt kein/ein Kind!

Kurznachrichten
In Bern organisierte die HAB einen Zyklus-

Homosexualität und Film. In ihrer Broschüre
gibt es ein wichtiges Kapitel über Frauen im
Film, besonders die Lesbe, eine gute Analyse
und eine gute Möglichkeit, das Bild der Lesben

in der Gesellschaft festzulegen. Kampfstoff

wird offeriert.
Pascale und Marianne haben am interdisziplinären

Unterricht der Ostschweizerischen
Schule für Sozialarbeit in St. Gallen als
Experten* zum Thema "weibliche Homosexualität"
mitgemacht.

302.0 diese Nummer kannst Du vergessen.
So bist Du bei der Weltgesundheitsorganisation

im Krankheitsverzeichnis registriert
unter "Sexuelle Verhaltensabweichungen",
Kapitel "Homosexualität" mit folgenden
Unterteilungen: - konträre Sexualempfindung

- Lesbische Liebe
- Päderastie
- Sodomie
- Tribadie
- Uranismus

V

Abstimmung in Miami erregte Aufsehen

Für Diskriminierung der Homosexuellen
Von unserem Korrespondenten Roman Berger

Washington, 8. Juni. «Homosexuelle sind Stlnder und dürfen deshalb vor dem
Gesetz nicht gleich behandelt werden.» Diesem Slogan einer ehemaligen Schönheitskönigin

sind die Stimmberechtigten von Miami (Florida) anlässlich einer Abstimmung

mit landesweltera Aufsehen in einem Verhältnis von zwei zu eins gefolgt Sie
haben ein Referendum gegen ein Gesetz unterstützt das die Diskriminierung von
Homosexuellen als Mieter und Arbeitnehmer verbieten wollte.

«Miami, die Stadt der Sonne und
Sünde, schickt eine Botschaft an die
Nation, dass Amerika ein für allemal
genug hat von Sex und Homosexualität»,

verkündete eine siegesstrahlende
Anita Bryant. Die 37jährige ehemalige
Schönheitskönigin und heute TV-Werbedame

für Floridas Sonnenschein und
Orangensaft hat in Miami unter dem
Slogan «Rettet unsere Kinder» einen
erbitterten Kreuzzug gegen ein Gesetz
geführt, das es unter anderem
Privatschulen verunmöglicherr sollte,
Homosexuelle als Lehrer abzuweisen.

«Der Lehrer muss ein Beispiel für «He

Kinder sein, und das kann ein
Homosexueller nicht», so argumentiert die
Mutter von vier Kindern und
«wiedergeborene» Baptistin. Die Bibel
verdamme Homosexualität als Greuel.
«Wenn Homosexualität natürlich wäre,
hätte Gott Adam und Bruce erschaffen.»

Anita Bryant und ihre Anhänger,
darunter auch Miamis katholische Kirche

mit ihren zahlreichen Privatschulen,
sind Uberzeugt, dass Homosexualität

ein freigewählter, sündiger Lebenswandel

sei, den man jederzeit mit
Therapie und Gebet ändern könne.
Miamis bedrängte Homosexuelle, die
unter anderen von der Feministin Gloria

Steinern, dem ehemaligen Justiz-
minister Ramsey Clark, aber auch vom

Nationalen Rat der protestantischen
Kirchen unterstützt worden sind, hatten

Mühe, gegen diese geballte Ladung
von Moral, Patriotismus und Mutterschaft

anzukämpfen. Argumente wie
Homosexuelle seien keine Monster, in
den 38 anderen Staaten und Städten
hätten ähnliche Gesetze zu keinen
Problemen geführt, hatten gegen den
«Hurricane Anita» keine Chance.

Frau Bryant will weiterkämpfen
Das Resultat in Miami bedeutet für

Amerikas Homosexuelle und die
Bürgerrechtsbewegung im allgemeinen
einen Rückschlag. Die landesweite
Aufmerksamkeit, welche die Abstimmung

hervorgerufen hat, sowie Anita
Bryants Absicht, ihren Kreuzzug auch
auf andere Staaten auszudehnen,
zwingt anderseits die Homosexuellen
nach ihren eigenen Aussagen, aus der
Anonymität herauszukommen. Es
macht ihr Anliegen zu einer nationalen
Diskussion, was sie bisher vergeblich
angestrebt haben.

Noch immer ist der Geschlechtsakt
zwischen homosexuellen Erwachsenen
in einigen Bundesstaaten mit bis zu
fünf Jahren Gefängnis strafbar. Und
die Mehrheit der Amerikaner betrachtet

Homosexualität als etwas Unnatürliches.
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